
D er Landkreis Ravensburg hat 
für ein Schul- und Verwal-
tungsquartier eine neue Ener-
gieversorgung umgesetzt. Das 

Projekt „Energieversorgung Schul- und 
Verwaltungsquartier Ravensburg“ besteht 
aus einer Nahwärmeversorgung der Be-
ruflichen Schulen Ravensburg, des Land-
ratsamts und einer Wohnbebauung mit 
rund 60 Wohneinheiten. Bis zu 6.000 
Schülerinnen und Schüler insgesamt sol-
len künftig in den Beruflichen Schulen 
unterrichtet werden.

Wesentliche Bestandteile des Projekts 
sind die Modernisierung der Heizzentrale 
des Berufsschulzentrums, der Neubau ei-
nes Holzheizwerks und der Aufbau des 
Nahwärmenetzes. Zuvor wurden die Ge-
bäude jeweils mit einzelnen Gaskesseln 
versorgt, die altersbedingt erneuert wer-
den mussten. Wesentliche Voraussetzung 
für die Nahwärmeversorgung waren die 
Senkung der Rücklauftemperatur in den 
Beruflichen Schulen durch hydraulische 
Umbaumaßnahmen und der Aufbau einer 
einheitlichen Leittechnik.

Das neue Holzheizwerk wurde neben 
dem Berufsschulzentrum errichtet. Dort 
installierte man in der bestehenden Heiz-
zentrale zwei BHKW- Kompaktmodule, 
zwei Gaskessel und einen Pufferspeicher. 
Die Bauzeit betrug ein Jahr, die Inbetrieb-
nahme erfolgte im Mai 2022. 

Die Kosten für das Gesamtprojekt be-
laufen sich auf rund 9 Millionen Euro, wo-
von nach Auskunft des Landkreises etwa 
2,9 Millionen aus Mitteln des Europäi-
schen Fonds für regionale Entwicklung 
stammen.

Lokale Brennstoffe für  
Ravensburger Quartier  
Für ein Schul- und Verwaltungsquartier in Ravensburg  wurde ein 
Nahwärmenetz aufgebaut. Die Erzeugung erfolgt mit den regionalen 
Brennstoffen Holzhackschnitzel und Biomethan.  V O N  H E I D I  R O I D E R
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Die Energiezentrale mit zwei 
BHKW-Modulen und 
Wärmespeicher im Schul- 
und Verwaltungsquartier 
Ravensburg

Die Holzhackschnit-
zelanlage wurde in 
einem Neubau 
untergebracht
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Die Planung oblag der IBS Ingenieurge-
sellschaft mbH aus Bietigheim-Bissingen. 
Für die Lieferung, Montage, Inbetrieb-
nahme und Instandhaltung der BHKW- 
Anlage ist die Julius Gaiser GmbH & Co. 
KG aus Ulm zuständig.

Hauptanteil am Wärmebedarf 
deckt die Holzhackschnitzel- 
Heizungsanlage
Die beiden Blockheizkraftwerke des Her-
stellers Sokratherm leisten wärmegeführt 
künftig rund 40 Prozent des Wärmebe-
darfs und decken mit rund 1 Million kWh 

etwa 60 Prozent des Strombedarfs der 
Beruflichen Schulen Ravensburg ab. Sie 
werden mit Biogas aus kreiseigenen Bio-
abfällen betrieben. Die beiden BHKW- 
Module werden aus fördertechnischen 
Gründen um ein Jahr zeitversetzt in Be-
trieb genommen. 

Das BHKW „Typ GG 260“ mit einer 
projektspezifisch angepassten Leistung 
von 250 kW elektrisch und 375 kW ther-
misch läuft seit Februar 2022, das zweite 
BHKW „Typ GG  100“ folgt in diesem 
Frühjahr. Es hat 100 kW elektrische und 
168 kW thermische Leistung. Zusätzlich 
wurden beide Module für eine optimale 
Wärmeausbeute mit externen Brenn-

wertwärmetauschern ausgestattet. Der 
Gesamtwirkungsgrad der BHKW-Anlage 
liegt durch die nachgeschalteten Abgas-
brennwertwärmetauscher deutlich über 
90 Prozent.

Den Hauptanteil am Wärmebedarf mit 
1,2 MW Leistung deckt seit März 2022 
die Holzhackschnitzel-Heizungsanlage 
des Schweizer Unternehmens Schmid 
Energy Solutions ab. Das Holz stammt aus 
den Wäldern der Umgebung. Der Ver-
brauch pro Heizperiode von November 
bis April liegt bei etwa 4.500 Kubikmeter 
Hackschnitzel. Durch die Vorwärmung 
der Verbrennungsluft kann die Anlage 
zwischen 15 und 100 Prozent Last 

 modulierend gefahren werden. Zur Ab-
deckung der Spitzenlasten werden zwei 
 Biogaskesselanlagen von Hoval herange-
zogen. Ihr Deckungsanteil beträgt etwa 
5 Prozent. Sie dienen vor allem als Sicher-
heit beim Ausfall einer der Versorgungs-
einheiten. Ergänzt wird die Energiever-
sorgung durch einen vor Ort  gefertigten 
110-Kubikmeter-Pufferspeicher.

Das Nahwärmenetz zur Versorgung 
der angeschlossenen Gebäude hat eine 
Trassenlänge von rund 1.000 Metern. Der 
Jahreswärmeverbrauch liegt nach Umset-
zung aller Maßnahmen bei rund 4,7 Mil-
lionen kWh. Die Vorlauftemperatur wird 
zwischen 70 und 85 Grad Celsius gefah-
ren. Die Rücklauftemperaturen variieren 
je nach Gebäude und Last zwischen 40 
und 60 Grad Celsius. Die hohe Rück-
lauftemperatur, die beispielsweise die 
Einrohrheizungsanlagen der Beruflichen 
Schulen verursacht haben, wird als Vor-
lauftemperatur für andere Heizkreise mit 
niedrigerem Temperaturniveau genutzt.

Rücklauftemperaturen im Netz 
variieren 
Die CO2-Einsparung beträgt rund 1.500 
Tonnen pro Jahr im Vergleich zu Gas-
heizkesseln in jedem Gebäude. Zeitnah 
sollen außerdem noch zwei Photovoltaik-
anlagen mit insgesamt 250 kW dazukom-
men.  E&M
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Die Anlage auf einen Blick:

Betreiber: Landkreis Ravensburg
Anlage: BHKW-Kompaktmodule 
von Sokratherm, Typ GG 260 mit  
Projekt  spezifisch 250 kW elektri-
scher und 375 kW thermischer 
Leistung sowie BHKW Typ GG 100 
mit 100 kW elektrischer und 168 
kW thermischer Leistung, Holz-
hackschnitzelkessel mit 1,2 MW 
Wärmeleistung (Schmid Energy), 
Gaskessel mit 2,8 MW Wärmeleis-
tung (Hoval), ein 110 Kubikmeter 
großen Pufferspeicher (Sirch 
GmbH), Leittechnik: Neuberger 
Gebäudeautomation GmbH sowie 
eine geplante Photovoltaikanlage

Besonderheit sind die regionalen 
Energieträger: Biomethan aus 
regionaler Biomüllvergärungsanla-
ge und Holzhackschnitzel
Einsparung: CO2-Einsparung von 
1.500 t jährlich
Ansprechpartner:  
Sokratherm GmbH:  
Wilhelm Meinhold,  
w.meinhold@sokratherm.de;  
Landkreis Ravensburg:  
Hubertus Buck, 
hubertus.buck@eigenbetrieb-ikp.de;  
IBS GmbH:  
Rainer Schall,  
r.schall@ibs-ing.com

Blockheizkraftwerke 
erzeugen Energie mit 
regionalem Biomethan 
aus Bioabfällen
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